
Morgenkreise im Frühling

In den Knospen schlummert das Leben
Vorüberlegungen
Eines der großen Wunder in der Natur ist die Tatsache, dass in 
einer kleinen Knospe schon alles angelegt ist, was sich dann nur 
noch entfalten muss: Blüten, Blätter, Stengel usw. Die braunen 
Hüllblätter schützen die empfindlichen Blüten und Blätter vor Käl-
te und Witterung. Unter günstigen Bedingungen (Wärme, Feuch-
tigkeit) kann die Knospe sich öffnen und das, was in der Knospe 
angelegt ist, sich entfalten. Bei den Kindern verwenden wir die 
gleichen Begriffe: Ein Kind kann sich unter günstigen Bedingun-
gen entfalten; man sagt dann: Er/sie war zuerst verschlossen 
und ist dann förmlich aufgeblüht. So lernen die Kinder über der 
Beschäftigung mit der Knospe Lebensprozesse kennen, die sie 
auch in ihrem Leben schon erfahren haben; sie lernen zu staunen über das große Wunder, dass in den 
Knospen schon alles angelegt ist, was sich dann als Blüte und Blatt entfalten und heranwachsen kann. 

Begrüßungslied: Alle Kinder sind jetzt da; Idee: Franz Kett
nach der Melodie von "Alle Vöglein sind schon da" (Starkheimer Liederbuch Nr. 152) singen wir:
Alle Kinder sind jetzt da, alle Kinder, alle. Sarah, Kathi, Melanie ist da, usw.

Gespräch über die Sonne
Beobachtungen werden ausgetauscht: Die Kraft der Sonne nimmt zu, Tage werden länger, es wird wär-
mer; die Sonnenbahn am Himmel wird höher (Sonnenbahn mit Gesten nachahmen); Blumen erwachen: 
Krokusse, Winterlinge, Schneeglöckchen; Knospen an den Zweigen beginnen zu schwellen.

Anschauung Zweig mit Knospen
Jede Teiln. erhält einen Zweig, z.B. Kirsche (hier sind die Knospen besonders schön ausgeprägt); Anlei-
tung zum Fühlen, Betrachten, Wahrnehmen: Farbe, Form, Oberfläche;
Versprachlichen der Eindrücke: die Knospe ist braun, rundlich, oben spitz, hat Schuppen…
Wir tauschen Vermutungen aus: Was ist wohl in der Knospe drinnen?

Hinweis: Wenn du ganz leise bist, kann dein Zweiglein dir etwas 
erzählen. 
Lied: Sei einmal ganz leis (StLb Nr. 11)

Imaginationsübung: Was die Knospen erzählen
Anleitung: Am besten, du schließt die Augen und öffnest deine 
Ohren weit.
An den Zweiglein sitzen die Knospen. Den ganzen Winter über 
haben sie geträumt vom schönen Blütenzauber im Frühling. 
Nun schickt die Frühlingssonne ihre Strahlen herunter. Sanft 
streichelt sie über die Knospen und flüstert ihnen zu: Wacht auf, 
der Winter ist vergangen! Da räkeln sich die Knospen und strecken sich, sie dehnen sich so stark, dass 
die Knospenhülle aufplatzt. Und schau, was nun geschieht: Alle Träume verwandeln sich in Blüten und 
Blätter. Ist das ein Blütenmeer!

Vertiefung durch ein Spiel
In den Knospen schlummert das Leben: Beide Hände zu einer Knospe falten
Frühling berührt sie mit zartem Hauch: Eine Hand streicht über die andere
Aus Blütenträumen wachen sie auf: Hand-Knospe öffnet sich
Strecken sich freudig der Sonne entgegen: Hände bilden geöffnete Knospe, Arme nach oben 
führen

Ausdruck des Erlebten in einer individuellen Legearbeit
Um die Sonne in der Mitte braune Tücher anlegen. Kinder legen ihre Zweige kreisförmig darauf ab und
können mit Legematerial zu den Knospen Blüten und Blätter legen.
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Lied mit Bewegungen
Dieses Lied kann mit den oben ein-
geführten Gesten gesungen wer-
den, auch im Kanon; dann in vier 
Gruppen, die in vier konzentrischen 
Kreisen stehen.

Gebet
Sei gelobt, mein Gott,
für den Frühling. Er lässt die Knos-
pen aufspringen und schmückt 
Bäume und Büsche mit einem Blü-
tenzauber. Danke, lieber Gott, für … 
(Gelegenheit für individuelle Dank-
sagung der Kinder)

Fortsetzung
• Wir stellen unsere Kirschzweige in 

eine Vase und beobachten, wie 
sich die Knospen in der Wärme bald öffnen. Größere Kinder dokumentieren die Beobachtungen mit 
Fotos, Zeichnungen. 

• Wir beobachten Knospen an Sträuchern und Bäumen im Garten und verfolgen, wie sie sich nach und 
nach öffnen und ihr Geheimnis preis geben.
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